
 

Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 12.04.2016 
 SR/BerVoSr/269/2016 
 

Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

28.04.2016 Ö 

 
 
Verfasser:   Susanne Born  FB/Az: 10.01.04 u.a. 
 
 

Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der 
Sitzung vom 29.10.2015 
 

Zusammenfassung: Pflichtgemäßer Bericht über die aktuellen Sachstände 
  
  
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 05.04.2016 
Bürgermeister Voß am 05.04.2016 
 

 

Sachverhalt: 
 
TOP 7.1 Gewährung von Zuschüssen für das Haushaltsjahr 2016; hier: 
Zuschussanträge des RSV für das 15. Löwen-Cup Schwimmen, den 32. Internationalen 
Insel-Triathlon und die 11.Inoffiziellen Deutschen Meisterschaften der Altherren 
Fußballer Ü32  
 
Die Antragsteller wurden entsprechend unterrichtet. 
 
 
TOP 7.2 Gewährung von Zuschüssen für das Haushaltsjahr 2016 zur Förderung der 
Wohlfahrtshilfe 
 
Die Stadtvertretung hat am 01.02.2016 entsprechend beschlossen. 
Die Antragsteller wurden nach Genehmigung des Haushaltes durch die Kommunalaufsicht 
entsprechend unterrichtet und die Auszahlung der Zuschüsse veranlasst. 
 
 
TOP 8 Ruderakademie Ratzeburg; hier: Baubedarfsnachweisung 2016 
 
Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am 01.02.2016 entsprechend beschlossen. 
 
 
TOP 9 Haushaltsplan der Stadt Ratzeburg für das Haushaltsjahr 2016 
 
Der Finanzausschuss und die Stadtvertretung sind mit Ausnahme der nachfolgend 
genannten Haushaltsstellen, den Empfehlungen des ASJS gefolgt: 
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230.5023,  230.6558,  231.1676,  551.1710,  560.1631,  880.5000, 230.010.9400,   
4602. Lüftungsanlage Dusch- u. Umkleideräume sowie Sanierung WC-Anlagen. 
TOP10 Mitfinanzierung von Kindertagesstätten freier Träger; hier: Aufnahme 
ergänzender Regelungen in die Finanzierungsvereinbarungen 
 
Die Träger wurden über den Beschluss in Kenntnis gesetzt. 
Verhandlungen mit den Trägern der Kindertagesstätten deren Finanzierung im Jahr 2016 
nicht mehr auskömmlich ist, wurden in der 8. und 9. Kalenderwoche geführt.  
Auf die Vorlage zu TOP 10 wird verwiesen. 
 
 
TOP 11 Antrag der CDU-Fraktion zur Anpassung der Vergaberichtlinien für die 
Sportlerehrung 
 
Die Ergänzung wurde in die Konzeption aufgenommen und bei der Durchführung der 
Sportlerehrung entsprechend umgesetzt. 
 
 
 

Mitgezeichnet haben: 
  
 



 

Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 12.04.2016 
 SR/BerVoSr/276/2016 
 

Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

28.04.2016 Ö 

 
 
Verfasser:   Lutz Jakubczak  FB/Az: 10.01.04 
 
 

Bericht der Verwaltung 
 

Zusammenfassung:  Aus gegebener Veranlassung ist wie nachstehend zu berichten 
  
  
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 06.04.2016 
Bürgermeister Voß am 06.04.2016 
 

 

Sachverhalt: 
 
Diakonisches Werk 
Das Diakonische Werk hat seinen Geschäftsbericht 2013/2014 vorgelegt. In ihm werden die 
Aufgabenfelder und die Entwicklung der Tätigkeiten des Diakonischen Werkes  vorgestellt. 
Der Geschäftsbericht kann im Internet auf der Seite „Diakonisches Werk Herzogtum 
Lauenburg“ unter der Rubrik „Wir über uns“ „ eingesehen werden. 
 
 
Straßensozialarbeit 
Seit dem 01.03.2016 ist Herr Marc Grage als Straßensozialarbeiter in der Stadt Ratzeburg 
tätig. Die Anstellung erfolgte durch den Kreis Herzogtum Lauenburg. Es wurden in 
Zusammenarbeit mit der Stadtjugendpflege in der Schrangenstraße 18 ehemalige 
Geschäftsräume angemietet, die als Büro und Anlaufpunkt für Jugendliche dienen sollen. 
Herr Grage wird sich in der Sitzung vorstellen und steht zur Beantwortung eventueller 
Fragen zur Verfügung. 
 
 
 
 
Kunstrasenplatz Riemannstraße 
Seitens des Ministeriums wurde die Genehmigung zum vorzeitigen Baubeginn erteilt. 
Daraufhin wurde der Vertrag mit der ausführenden Firma unterzeichnet. Nach Aussage des 
Fachbereichs 6 ist mit einer Fertigstellung des neuen Kunstrasenplatzes rechtzeitig zum 
DFB-Ü-32-Cup im Juni zu  rechnen. 
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Mitgezeichnet haben: 
  
 



 

Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 12.04.2016 
 SR/BerVoSr/270/2016 
 

Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

28.04.2016 Ö 

 
 
Verfasser:   Susanne Born  FB/Az: 51.01.01 
 
 

Tätigkeitsbericht der Stadtjugendpflege für das Jahr 2015 
 

Zusammenfassung:  Kontinuierliche Berichterstattung 
  
  
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 04.04.2016 
Bürgermeister Voß am 04.04.2016 
 

 

Sachverhalt: 
 
Die Stadtjugendpflege hat für das Jahr 2015 einen Tätigkeitsbericht erstellt. 
 
Dieser Bericht (siehe Anlage) gliedert sich auf in das Strukturbild der Aufgaben und den 
eigentlichen Tätigkeitsbericht. 
 
Ergeben sich zu diesem Bericht  weitere Fragen, so setzen Sie bitte die Verwaltung davon in 
Kenntnis. Der Stadtjugendpfleger steht dem ASJS dann in seiner Sitzung für weitere 
Auskünfte zur Verfügung.  
 
 

Mitgezeichnet haben: 
  
 

Ö  7.1
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Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 12.04.2016 
 SR/BerVoSr/271/2016 
 

Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

28.04.2016 Ö 

 
 
Verfasser:   Susanne Born  FB/Az: 352.02 
 
 

Arbeitsbericht der Archivgemeinschaft für das Jahr 2015 
 

Zusammenfassung:  Kontinuierliche Berichterstattung 
  
  
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 04.04.2016 
Bürgermeister Voß am 04.04.2016 
 

 

Sachverhalt: 
 
Alljährlich ist dem ASJS ein Bericht der Archivgemeinschaft zur Kenntnis zu geben; der 
Bericht für das Jahr 2015 ist als Anlage beigefügt. 
 
Ergeben sich zu diesem Bericht Fragen, so setzen Sie bitte die Verwaltung davon in 
Kenntnis. Der Stadtarchivar steht dem ASJS dann in seiner Sitzung für weitere Auskünfte zur 
Verfügung.  
 
 

Mitgezeichnet haben: 
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Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 12.04.2016 
 SR/BerVoSr/273/2016 
 

Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

28.04.2016 Ö 

 
 
Verfasser:   Susanne Born  FB/Az: 230.44.10 
 
 

Bericht aus der Schulkonferenz an der Lauenburgischen 
Gelehrtenschule am 19.11.2015 
 

Zusammenfassung:  Berichterstattung gemäß Beschluss der Stadtvertretung 
  
  
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 04.04.2016 
Bürgermeister Voß am 04.04.2016 
 

 

Sachverhalt: 
 
Am 16.09.2013 hat die Stadtvertretung beschlossen, aus ihrer Mitte Herrn Ratsherr 
Hildebrand als Vertreter der Stadt Ratzeburg als Schulträger in den Schulkonferenzen der 
Lauenburgischen Gelehrtenschule zu bestimmen. Für die Stellvertretung wurde Frau 
Ratsherrin Clasen bestimmt. 
Mit vorangegangenen Beschlüssen legte die Stadtvertretung fest, dass die Vertreter der 
Stadt Ratzeburg ausschließlich die Auffassung des Schulträgers zu vertreten und in den 
zuständigen Gremien zu berichten haben. 
Die letzte Schulkonferenz der Lauenburgischen Gelehrtenschule fand am 19.11.2015 statt. 
 
Die/der Vertreter/in des Schulträgers in der Schulkonferenz wird gebeten, in der Sitzung 
mündlich zu berichten.  
 
 

Mitgezeichnet haben: 
  
 

Ö  7.3



 

Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 12.04.2016 
 SR/BerVoSr/274/2016 
 

Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

28.04.2016 Ö 

 
 
Verfasser:   Susanne Born  FB/Az: 5.50.10 
 
 

Bericht zur Kindertagesstättenbedarfsplanung 
 

Zusammenfassung: Aus aktuellem Anlass ist wie nachstehend zu berichten. 
  
  
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 05.04.2016 
Bürgermeister Voß am 05.04.2016 
 

 

Sachverhalt: 
 
Um festzustellen, ob die zum Beginn des neuen Kita-Jahres nachgefragten Bedarfe 
abgedeckt werden können, wurde eine Kindertagesstätten Bedarfsplanung (siehe Anlage) 
bezogen auf den 01.08.2016 durchgeführt. 
Im Ergebnis ist festzuhalten, dass im Regelbereich rechnerisch ein Überangebot von 11 
Plätzen besteht 
 
Im Krippenbereich reichen die in den Kindertagesstätten und in der Tagespflege 
vorhandenen Plätze nicht aus um die nachgefragten Bedarfe zu decken.  Den 61 freien 
Plätzen stehen 78 Anmeldungen gegenüber. 
Die mit Beschluss des ASJS vom 03.09.2015 genehmigte und in den Bedarfsplan des 
Kreises aufgenommene  Erweiterung um 10 Krippenplätze zum 01.08.2016 in der Kita der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri konnte von dieser aufgrund fehlender Finanzierung 
bisher nicht umgesetzt werden, so dass diese Plätze nicht zur Verfügung stehen. 
Es ist dringender Handlungsbedarf gegeben. Dies spiegelt sich auch in den seit 
Jahresbeginn stetig wiederkehrenden  Anfragen nach Krippenplätzen wider. Wichtig ist es, 
verlässliche Betreuungsplätze, d.h. im Rahmen von Kindertagesstätten zu schaffen. Dies 
zeigte sich erneut bei der diesjährigen Abfrage im Bereich der Tagespflegepersonen, die 
ergab, dass zwei Personen ihre Tätigkeit zum August 2016 beenden werden. 
Die Thematik wurde bereits  im Rahmen der  Kindertagesstätten Trägerkonferenz am  
17.02.2016 mit den Vertretern der Träger und den Leitern/Leiterinnen der Ratzeburger 
Kindertagesstätten erörtert. Die bestehenden räumlichen Kapazitäten in den Einrichtungen 
sind erschöpft. Die Schaffung weiterer Plätze ist nur in Form einer räumlichen Erweiterung 
möglich. Hierfür kommt lediglich die Kindertagesstätte der AWO in Betracht. Auf die Vorlage 
zu TOP 10.4 wird verwiesen.  
 
 

Mitgezeichnet haben: 

Ö  7.4
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Angaben zu den Kindergärten:        Stand Januar   2016 
 

Städt. Kindergarten Stadt Ratzeburg Domhof  36a 

Gruppen: 6 
 

Integrations-Gruppe vorhanden?  
nein 
(aber 3 I-Kinder in Einzelintegration) 

Gruppen:  
1 Vormittagsgruppen     (8-12 Uhr) 
1 Familiengruppe            (8-12 Uhr) 
1 Dreivierteltagsgruppe (8-15 Uhr) 
1 Ganztagsgruppe          (8-17 Uhr) 
1 Familiengruppe            (13-17 Uhr) 
1 Krippengruppe             (8-17 Uhr) 

Anzahl der Halbtagsplätze: 
47 davon 10 Krippenplätze 

Anzahl der Ganz-/ Dreivierteltagsplätze: 
54 davon 10 Krippenplätze 

 
 

  

 
 
 

AWO-Kindergarten Arbeiterwohlfahrt Giesensdorfer Weg 13 

Gruppen: 6 
 

Integrations-Gruppe vorhanden?  
ja 
(8 I-Kinder) 

Gruppen:  
2 Vormittagsgruppen          (8-12/13 Uhr) 
1 Dreivierteltagsgruppe           (8-15 Uhr) 
1 Familiengruppe           (7.30-15.30 Uhr) 
1 Ganztagsfamiliengruppe      (8-17 Uhr) 
1 Waldkindergartengruppe      (8-12 Uhr) 

Anzahl der Halbtagsplätze: 
52 

Anzahl der Ganz-/Dreivierteltagsplätze: 
45 davon 10 Krippenplätze 

 

  

 
 
 

St. Petri Kindergarten Kirche Hasselholt 22 

Gruppen: 6 
 

Integrations-Gruppe vorhanden?  
nein 
(aber 3 I-Kinder in Einzelintegration) 

Gruppen:  
2 Vormittagsgruppen      (8-12 Uhr) 
1 Dreivierteltagsgruppe  (8-15 Uhr) 
1 Ganztagsgruppe          (8-17 Uhr) 
1 Nachmittagsgruppe   (13-17 Uhr) 
1 Krippengruppe             (8-17 Uhr) 

Anzahl der Halbtagsplätze: 
61 

Anzahl der Ganz-/Dreivierteltagsplätze: 
54 davon 10 Krippenplätze 

 

  
 
 
 

KiTa "Zipfelmütze" Kirche Srängnäsweg 1 

Gruppen: 5 
 

Integrations-Gruppe vorhanden?  
nein 
(aber 3 I-Kinder in Einzelintegration) 

Gruppen:  
1 Waldgruppe               (7.30 – 12.30Uhr) 
1 Ganztagsgruppe        (7.30 – 17Uhr) 
1 Dreivierteltagsgruppe(7.30–14/15Uhr) 
1 Familiengruppe          (7.30-15 Uhr) 
1 Krippengruppe           (7.30 – 17 Uhr) 

Anzahl der Halbtagsplätze: 
15 

Anzahl der Ganz-/Dreivierteltagsplätze 
65 davon 15 Krippenplätze 

 

  

 
 
 

Montessori Kinderhaus Montessori Ratzeburg gGmbH Röpersberg 

Gruppen: 4 
 

Integrations-Gruppe vorhanden?  
Nein 
 

Gruppen:                        
1 Dreivierteltagsgruppe (7.15-15.15 Uhr) 
1 Ganztagsgruppe         (6 – 18.00 Uhr) 
1 Krippengruppe            (6 – 18.00 Uhr) 
1 Krippengruppe             8 Std. täglich 

Anzahl der Halbtagsplätze: 
0 

Anzahl der Ganz-/Dreivierteltagsplätze: 
64 davon 20 Krippenplätze 

 

   

 
 
 

KiTa „Mauseloch“ Verein Kinderbetreuung für Ratzeburg 
e.V. 

Heinrich-Hertz-Str. 14 

Gruppen: 3 
 

Integrations-Gruppe vorhanden?  
nein 

Gruppen:  
1 Halb-/Ganztagsgruppe    (8-15/17 Uhr) 
1 Krippengruppe               (8 – 13/17 Uhr) 
1 Krippengruppe ganztags  (8 – 17.00) 

Anzahl der Halbtagsplätze: 
12 davon 5 Krippenplätze 

Anzahl der Ganztagsplätze: 
30 davon 15 Krippenplätze 

 

  

 
 
 

Ö  7.4



 
aktuelle Belegung (Januar/Februar 2016) 

 

Die Angaben in der Spalte Warteliste wurden um die Anmeldungen von Kindern aus dem Umland und von Kindern die 
bereits einen Platz haben bereinigt. 
 

Städt. Kindergarten Stadt Ratzeburg Domhof  36a  freie 
Pätze 

frei 
werdend 

Warteliste 

Anzahl der 
Halbtagsplätze: 
47 

Anzahl der Ganz-
/Dreivierteltagsplätze: 
54 

davon Krippenkinder: 
20 

Gesamt: 
101 

   

Belegung: 
42 
 

 
53 

 
20 

 
95 

6 Kiga 
 
0 Krippe 

20 Kiga 
 
12 Krippe 

23 Kiga 
 
24 Krippe 

AWO-Kindergarten Arbeiterwohlfahrt Giesensdorfer Weg 
13 

    

Anzahl der 
Halbtagsplätze: 
52 

Anzahl der Ganz-
/Dreivierteltagsplätze: 
45 

davon Krippenkinder: 
10 

Gesamt: 
97 

   

Belegung: 
52 
 

 
45 

 
10 

 
97 

0 Kiga 
 
0 Krippe 

24 Kiga 
 
9  Krippe 

32 Kiga 
 
22 Krippe 

St. Petri Kindergarten Kirche Hasselholt 22     

Anzahl der 
Halbtagsplätze: 
61 

Anzahl der Ganz-
/Dreivierteltagsplätze: 
54 

davon Krippenkinder 
10 

Gesamt: 
115 

   

Belegung: 
58 
 

 
54 

 
10 

 
113 

3 Kiga 
 
0 Krippe 

26 Kiga 
 
4 Krippe 

23 Kiga 
 
23 Krippe 

KiTa "Zipfelmütze" Kirche Srängnäsweg 1     

Anzahl der 
Halbtagsplätze: 
15 

Anzahl der Ganz-/ 
Dreivierteltagsplätze 
65 

davon Krippenkinder: 
15 

Gesamt: 
80 

   

Belegung: 
 15 
 

 
65 

 
15 

 
80 

0 Kiga 
 
0 Krippe 

14 Kiga 
 
9 Krippe 

35 Kiga 
 
37 Krippe 

Montessori 
Kinderhaus 

Montessori Ratzeburg 
gGmbH 

Röpersberg     

 
 

Anzahl der Ganz-/ 
Dreivierteltagsplätze 
64 

davon Krippenplätze 
20 

Gesamt: 
64 

   

Belegung: 
 
 

 
64 

 
20 

 
64 

0 Kiga 
 
0 Krippe 

0 Kiga 
 
0 Krippe 

6 Kiga 
 
4 Krippe 

KiTa „Mauseloch“ Verein Kinderbetreuung 
für Ratzeburg e.V. 

Heinrich-Hertz-Str. 14     

Anzahl der 
Halbtagsplätze  
12 

Anzahle der 
Ganztagsplätze 
30 

davon Krippenkinder 
20 

Gesamt: 
42 

   

Belegung: 
12 
 

 
30 
 

 
20 

 
42 

1 Kiga 
 
0 Krippe 

0 Kiga 
 
10 Krippe 

4 Kiga 
 
9 Krippe 

       

       

       

 
 
 
 
 

   
KiGa: 
404 
 
Krippe: 
95 

 
10 Kiga 
 
 
0 Krippe 
 

 
84 Kiga 
 
 
44 Krippe 
 

 
123 Kiga 
Tatsächl . 
83 
(mehrfach 
angemeldet) 
 Krippe 119 
tatsächl. 78 

 
 
Im Kindergartenjahr 2015/2016 stehen noch 10 Plätze zur Verfügung. 
Diese teilen sich wie folgt auf: 
 
Nachmittagsplätze  Regelgruppe 5 
Vormittagsplätze     Regelgruppe 3 
Ganztagsplatz    2 
 
 
 
 
 



 
 
Kindergarten: 
Zum Ende des Kindergartenjahres 2015/2016 verlassen 84 Kinder die Kindertagesstätten. 10 Plätze 
sind zur Zeit noch frei, so dass insgesamt 94 freie Plätze zur Verfügung stehen. 
Dem gegenüber stehen 83 Anmeldungen von Ratzeburger Kindern. Demnach bestünde in Ratzeburg 
zum Beginn des Kindergartenjahres 2016/2017 ein Überangebot von 11 Plätzen.  
Zu beachten ist jedoch, dass das Platzangebot  insgesamt 32 Nachmittagsplätze beinhaltet, die zwar 
teilweise, aber nicht mehr in dieser Höhe nachgefragt werden. 
 
Für die Zeit von Oktober 2016 bis Juli 2017 ist noch 1 Kind auf der Warteliste angemeldet und zwar 
wie folgt: 
Oktober 2016:  1 Kind  November 2016:  0 Kinder Dezember 2016   0 Kinder 
Januar 2017:    0 Kinder Februar 2017:      0 Kinder März 2017            0 Kinder 
April 2017:        0 Kinder Mai 2017:             0 Kinder Juni 2017:            0 Kinder 
 
Zusätzlich liegen 4 Anmeldungen von auswärtigen Kindern vor. 
 
Flüchtlingskinder 
Von den aktuell  namentlich bekannten Flüchtlingskindern sind zum 01.08.2016  7 Kinder im Alter 
zwischen 3 und 6 Jahren. Davon besuchen 3 Kinder eine Kindertagesstätte, die übrigen 4 Kinder 
wurden bisher nicht in den Kindertagesstätten als platzsuchend gemeldet. 
 
 
 
 
Krippe: 
Zum neuen Kita-Jahr werden 44 Krippenplätze in den Kindertagesstätten  frei und stehen zur 
Verfügung. 
Hinzu kommen 17 frei werdende Plätze in der Kindertagespflege, so dass insgesamt 61  Plätze zur 
Verfügung stehen. 
Dem gegenüber stehen 78 Anmeldungen. 
 
Das in den Bedarfsplan des Kreises aufgenommene Vorhaben von 10 weiteren Krippenplätzen in der 
Kindertagesstätte St. Petri „Hand in Hand“ konnte bisher noch nicht vom Träger umgesetzt werden. 
 
Für die Zeit ab Oktober 2016 sind noch 2 Kinder auf der Warteliste angemeldet und zwar wie folgt: 
 
Oktober 2016        2 Kinder November 2016   0 Kinder Dezember 2016   0 Kinder 
Januar 2016          0 Kinder 
 
 
Zusätzlich liegt 1 Anmeldung von auswärtigen Kindern vor. 
 
Flüchtlingskinder 
Von den aktuell 11 namentlich bekannten Flüchtlingskindern unter 3 Jahren, sind  zum 01.08.2016/ 
01.09.2016 10 Kinder im Krippenalter. Von diesen 10 Kindern sind 2 Kinder  in den Kindertagesstätten 
als platzsuchend gemeldet und in der Bedarfsplanung erfasst.  
Das elfte Kind erreicht im Oktober 2016 das Krippenalter, ist aber nicht platzsuchend gemeldet. 



 

Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 15.04.2016 
 SR/BeVoSr/323/2016 
 

Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

28.04.2016 Ö 

 
 
Verfasser: Herr Lutz Jakubczak  FB/Aktenzeichen:  
 
 

Form der Geschäftsführung der VHS 
 
Zielsetzung: 
Die Volkshochschule Ratzeburg soll gestärkt werden.  
 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Sport nimmt den Bericht des Leiters 
der VHS Ratzeburg, Herrn Martens, zur Kenntnis. Die Verwaltung wird 
beauftragt, zur Realisierung einer hauptamtlichen Geschäftsführung, die 
aufgezeigten alternativen Finanzierungsmöglichkeiten zu prüfen, in eine 
verbindliche, beschlussreife Form zu bringen und dem Ausschuss erneut zur 
Beratung vorzulegen. 
   
 
 

 
___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 06.04.2016 
Bürgermeister Voß am 15.04.2016 
 

 
Sachverhalt: 
Bereits im vergangenen Jahr wurde seitens der VHS Leitung im Rahmen der 
Haushaltsberatungen versucht, die Dringlichkeit des Bedarfs einer Hauptamtlichkeit 
für die Volkshochschule Ratzeburg gegenüber dem Finanzausschuss darzustellen. 
Leider wurde Herrn Martens, als Leiter der VHS, nicht die Gelegenheit gegeben, dem 
Ausschuss die Möglichkeiten einer ergänzenden Finanzierung der Personalkosten zu 
erläutern. 
Zur Übersicht ist dieser Vorlage ein Papier beigefügt, das verschiedene 
Organisationsmöglichkeiten aufzeigt. Herr Martens wird in der Sitzung weitere 
mündliche Ausführungen, auch bezogen auf die Finanzierungsmöglichkeiten, 
vortragen. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: 
Die Höhe der zusätzlichen Personalkosten ist vom Umfang der Hauptamtlichkeit 
abhängig. Die  Förderung öffentlicher Stellen ist je nach Organisationsform möglich..  
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
 
 
 



Volkshochschule Ratzeburg 

 

Bedarf und Möglichkeiten für eine Hauptamtlichkeit 
 

1. Bedarf für eine Hauptamtlichkeit 
 

Die Arbeit der Volkshochschule Ratzeburg ist in ihrem orginärem Arbeitsfeld der 

Erwachsenenbildung mit den von der Stadt Ratzeburg festgesetzten, 

nebenberuflichen Stundenkontigenten nicht zu bewerkstelligen. Dies zeigt die 

Erfahrung der vergangenen Jahre. Sowohl die Leitung als auch die Geschäftsführung 

müssen zum Erhalt eines kostendeckenden Kurssystems, das auch die eigenen 

Personalkosten erwirtschaften soll, einen wesentlichen Anteil der Arbeit in 

ehrenamtlichen Stunden erbringen. Dies schließt nicht die auf freiwilliger Basis 

organisierten „Dienstagsvorträge“ oder Jugendprojekte ein, die zu einer 

Imageverbesserung der VHS führen sollen. 

 

Mit rund 100 Kursen pro Semester ist ein administrativer Aufwand verbunden, der 

sich wöchentlich mit mindestens 12 Stunden für die Leitung und 12 Stunden für die 

Geschäftsführung beziffern lässt. Dafür wird eine Aufwandsentschädigung gewährt.  

 

Seit dem die VHS-Ratzeburg zusätzlich die Sprachkurse im Rahmen der 

Flüchtlingshilfe übernommen hat (aktuell werden 120 Flüchtlinge in den 

Sprachkursen unterrichtet), sind diese Stundenanteile um ein Vielfaches gestiegen 

und bewegen sich durchweg auf einem hauptamtlichen Niveau, wie es vergleichbare 

Volkshochschulen in Schwarzenbek und Geesthacht aufweisen. Allein im Bereich der 

Geschäftsführung, in deren Hände ein Großteil der Organisation der Sprachkurse 

liegt, ist dies eine wöchentliche Mehrbelastung von 15 Stunden, die derzeit 

unentgeltlich geleistet werden. 

 

Zudem ist das Fehlen von Hauptamtlichkeit auch ein hemmendes Element in der 

Fortentwicklung der Volkshochschule Ratzeburg geworden. So sind z.B. die 

Möglichkeiten, Integrationskurse anzubieten oder Abendschulkurse mit der 

Möglichkeit, Schulabschlüsse nachzuholen, wie auch Fortbildungsmaßnahmen der 

Arbeitsagentur sehr begrenzt und zumeist nur in Kooperationen mit hauptamtlichen 

Partnern zu öffnen. Dabei können allerdings keine eigenen „Overhead“-Kosten für 

die selbsterbrachten administrativen Leistungen eingeworben werden, die durchaus 

zur Verfügung stünden. 

 

Die Fortentwicklung und Stärkung der Volkshochschule Ratzeburg ist aus unserer 

Sicht allerdings dringend geboten, um sie für die anstehenden Integrationsaufgaben, 

die sich aus der großen Zahl von Flüchtlingen ergibt, entsprechend auszurichten.  
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2. Möglichkeiten für eine Hauptamtlichkeit 
 

Aus dem oben skizzierten Lagebild lassen sich einige Möglichkeiten für eine 

hauptamtliche Ausrichtung der Volkshochschule auch im Einklang mit den 

Erfordernissen eines städtischen Konsolidierungshaushaltes ableiten. 

 

Die Aufstockung von Personalstunden zu einer hauptamtlich geführten 

Volkshochschule würde bei einigen Institutionen zu einer Förderfähigheit führen, aus 

der sich auch administrative Personalkostenzuschüsse generieren lassen, allen voran 

in den Maßnahmen des Landes Schleswig-Holstein, des BAMF, der Arbeitsagentur 

oder des Jobcenters. 

  

 

Zudem ist es auch vorstellbar, bereits hauptamtlich ausgeführte Arbeiten in der Stadt 

auf die Volkshochschule zu verlagern. Solche Möglichkeiten für Synergien gibt es 

beispielsweise im Bereich der EDV-gestützten Dozentenorganisation. Als Beispiel 

kann hier die Übernahme von Organisationsaufgaben für die Offene Ganztagsschule 

(OGS) angeführt werden, die sich in das EDV-System der VHS mühelos integrieren 

lassen würde. Ein Modell, das unter anderem die VHS-Schwarzenbek erfolgreich 

praktiziert.  

 

Zudem ist es auch denkbar, die Volkshochschule Ratzeburg mittelfristig in einen 

Verbund mit den umliegenden Volkshochschulen der Nachbargemeinden zuführen, 

die dort überwiegend ehrenamtlich geführt werden und vor großen 

Nachfolgeproblemen stehen. Eine von den Gemeinden getragene hauptamtliche 

Volkshochschulverwaltung analog zum Archivverbund könnte zum Erhalt der 

Erwachsenenbildungsstruktur auch im ländlichen Raum beitragen. 

 

3. Fazit 

 

Die Volkshochschule Ratzeburg wird aktuell ehrenamtlich auf einem hauptamtlichen 

Niveau betrieben, auch und gerade nach Willen der Stadtverwaltung und der 

Stadtpolitik. Auf Dauer ist dieses aber nicht leistbar und zumindest eine 

hauptamtliche Stelle ist dringend von Nöten, um den zusätzlich anstehenden 

Aufgaben gerecht zu werden. 

 

Hauptamtlichkeit muss dabei nicht in vollem Umfang zu Lasten des städtischen 

Haushalts gehen. Es gibt u.U. Möglichkeiten, Personalkostenzuschüsse einzuwerben.  

 

Aus Sicht der Leitung und der Geschäftsführung der Volkshochschule ist es dringend 

geboten, die Fortentwicklung der Volkshochschule Ratzeburg zu thematisieren und 

sie zeitnah so aufzustellen, dass Anforderungen und verfügbare Stunden in einem 

angemessenen Verhältnis stehen. 

 



 

Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 12.04.2016 
 SR/BerVoSr/272/2016 
 

Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

28.04.2016 Ö 

 
 
Verfasser:   Susanne Born  FB/Az: 230.20.19 
 
 

Tätigkeitsbericht der Schulsozialarbeit an der 
Lauenburgischen Gelehrtenschule 
 

Zusammenfassung:  Kontinuierliche Berichterstattung 
  
  
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 04.04.2016 
Bürgermeister Voß am 04.04.2016 
 

 

Sachverhalt: 
 
Auf Wunsch des Bürgermeisters ist die Entwicklung zur Schulsozialarbeit an der 
Lauenburgischen Gelehrtenschule regelmäßig in geeigneter Weise zu dokumentieren. 
 
Aufgrund dessen hat der mit der Schulsozialarbeit an der Schule beauftrage Mitarbeiter 
einen Tätigkeitsbericht für den Zeitraum Januar bis Dezember 2015 erstellt, der der Anlage 
zu entnehmen ist. 
 
Ergeben sich zu diesem Bericht Fragen, so setzen Sie die Verwaltung bitte davon in 
Kenntnis. Der Schulsozialarbeiter steht dem ASJS dann in seiner Sitzung für weitere 
Auskünfte zur Verfügung. 
  
 
 

Mitgezeichnet haben: 
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 08.04.2016 
 SR/BeVoSr/326/2016 
 

Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

28.04.2016 Ö 

 
 
Verfasser: Herr Lutz Jakubczak  FB/Aktenzeichen:  
 
 

Personalsituation der Schulsozialarbeit an der 
Lauenburgischen Gelehrtenschule 
 
Zielsetzung: 
Die Weiterführung der Schulsozialarbeit an der Lauenburgischen 
Gelehrtenschule soll auf eine praxisgerechte Grundlage gestellt werden. 
 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
Der ASJS empfiehlt der Stadtvertretung, die Schulsozialarbeit an der 
Lauenburgischen Gelehrtenschule wieder auf die volle Stundenzahl 
anzuheben. Die Verwaltung wird beauftragt, die Aufhebung der Abordnung des 
Stelleninhabers an den Schulverband Ratzeburg zu veranlassen. 
   
 
 

 
___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 07.04.2016 
Bürgermeister Voß am 08.04.2016 
 

 
Sachverhalt: 
Für die Schulsozialarbeit an der Lauenburgischen Gelehrtenschule steht im 
städtischen Haushalt 2016 eine Vollzeitstelle zur Verfügung. Da der Stelleninhaber 
aber durch Abordnung an den Schulverband Ratzeburg auch an der 
Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen tätig ist, steht er faktisch dem 
Gymnasium nur mit der Hälfte seiner Arbeitszeit zur Verfügung. Seitens der 
Schulleitung wird seit geraumer Zeit darum gebeten, den Umfang der 
Schulsozialarbeit an der Gelehrtenschule auf die volle Stundenzahl aufzustocken. 
 
Mittlerweile hat der Schulverband eine weitere halbe Stelle für die 
Gemeinschaftsschule ausgeschrieben, die ab dem 15.05.2016 besetzt sein wird. Es 
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ist nunmehr zu hinterfragen, inwieweit die bisherige personelle Regelung aufrecht 
erhalten bleiben soll, da sich ab Mitte Mai eine ungleiche Verteilung der Zeitanteile 
der Schulsozialarbeit ergibt. 
 
Der Schulleiter der Lauenburgischen Gelehrtenschule, Herr Engelbrecht, wird in der 
Sitzung mündlich auf die Wichtigkeit der Schulsozialarbeit aus seiner Sicht eingehen 
und steht dem Ausschuss, wie auch der Schulsozialarbeiter, Herr Linnenkohl, bei 
Fragen zur Verfügung.  
  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: 
Da die Stelle nach Beendigung der Abordnung allein durch den städtischen Haushalt 
finanziert werden muss, ergeben sich Mehrkosten in Höhe von ca. 34.000,-- € 
jährlich (s. Anlage).  
 
 
Anlagenverzeichnis: 
Finanzierung der Schulsozialarbeit an der LG 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 12.04.2016 
 SR/BeVoSr/320/2016 
 

Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

28.04.2016 Ö 

 
 
Verfasser: Susanne Born  FB/Aktenzeichen: 5.60.08 
Anlagenverzeichnis: 
 
 
 

Kindertagesstätten; hier: Wahl eines Mitgliedes in den 
Kindergartenbeirat der Kindertagesstätte Domhof 
 
Zielsetzung:  Besetzung des Beirates gemäß Finanzierungsvereinbarung 
 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Der ASJS beschließt, für den Beirat der Kindertagesstätte Domhof, 
Frau _______________________/ Herrn _________________zu benennen 
 
 
 

 
___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 05.04.2016 
Bürgermeister Voß am 05.04.2016 
 

 
Sachverhalt: 
 
Für die Ratzeburger Kindertagesstätten werden gemäß dem Kita-Gesetz und den 
Finanzierungsvereinbarungen Beiräte gebildet. Neben dem Bürgermeister sind pro 
Beirat zwei Vertreter/innen der Stadt Ratzeburg zu benennen. 
 
Gemäß Beschluss des ASJS vom 06.08.2013 vertrat Frau Stefanie Hildebrand die 
Stadt Ratzeburg im Beirat der Kindertagesstätte Domhof. Da Frau Hildebrand ihren 
Rücktritt von dieser Funktion erklärt hat, ist eine Nachbesetzung erforderlich 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
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Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: 
- keine -  
 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
 
 
 



 

Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 12.04.2016 
 SR/BeVoSr/321/2016 
 

Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

28.04.2016 Ö 

 
 
Verfasser: Susanne Born  FB/Aktenzeichen: 5.55.93 
 
 

Kindertagesstätten; hier: Wahl eines Mitgliedes in den 
Kindergartenbeirat der Kindertagesstätte Zipfelmütze 
 
Zielsetzung:  Besetzung des Beirates gemäß Finanzierungsvereinbarung 
 
 
 
 
 Beschlussvorschlag:  
 
Der ASJS beschließt, für den Beirat der Kindertagesstätte Zipfelmütze, 
Frau _______________________/ Herrn _________________  
zu benennen 
 
 
 
 
 

 
___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 05.04.2016 
Bürgermeister Voß am 05.04.2016 
 

 
Sachverhalt: 
 
Für die Ratzeburger Kindertagesstätten werden gemäß dem Kita-Gesetz und den 
Finanzierungsvereinbarungen Beiräte gebildet. Neben dem Bürgermeister sind pro 
Beirat zwei Vertreter/innen der Stadt Ratzeburg zu benennen. 
 
Gemäß Beschluss des ASJS vom 02.07.2015 vertrat Herr Kevin Piffl die Stadt 
Ratzeburg im Beirat der Kindertagesstätte Zipfelmütze. Da Herr Piffl aus den 
Gremien der Stadt Ratzeburg ausgeschieden ist, ist eine Nachbesetzung 
erforderlich.  
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt:  
- keine - 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
 
 
 



 

Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 12.04.2016 
 SR/BeVoSr/322/2016 
 

Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

28.04.2016 Ö 

 
 
Verfasser: Susanne Born  FB/Aktenzeichen: 5.55.53 
 
 

Kindertagesstätten; hier: Wahl eines Mitgliedes in den 
Kindergartenbeirat der Kindertagesstätte Montessori 
Kinderhaus 
 
Zielsetzung:  Besetzung des Beirates gemäß Finanzierungsvereinbarung 
 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Der ASJS beschließt, für den Beirat der Kindertagesstätte Montessori  
Kinderhaus, Frau _______________________/ Herrn _________________  
zu benennen. 
 
 
 
 

 
___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 05.04.2016 
Bürgermeister Voß am 05.04.2016 
 

 
Sachverhalt: 
Für die Ratzeburger Kindertagesstätten werden gemäß dem Kita-Gesetz und den 
Finanzierungsvereinbarungen Beiräte gebildet. Neben dem Bürgermeister sind pro 
Beirat zwei Vertreter/innen der Stadt Ratzeburg zu benennen. 
 
Gemäß Beschluss des ASJS vom 06.08.2013 vertrat Herr Bernhard Friedland die 
Stadt Ratzeburg im Beirat der Kindertagesstätte Montessori Kinderhaus. Da Herr 
Friedland den Rücktritt von seinen Ämtern erklärt hat, ist eine Nachbesetzung 
erforderlich. 
  
 

Ö  10.3



Seite 2 von 2                                                                                                     zur Vorlage vom 15.04.16 

 
 
 

 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt:  
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
 
 
 



 

Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 12.04.2016 
 SR/BeVoSr/325/2016 
 

Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

28.04.2016 Ö 

 
 
Verfasser: Susanne Born  FB/Aktenzeichen: 5.55.30 
 
 

Kindertagesstätten; hier: Einrichtung einer Krippengruppe 
in der Kindertagesstätte der AWO, "Die Wilde 13" 
 
Zielsetzung:  Vorhaltung eines bedarfsgerechten Angebotes und Umsetzung des 
Rechtsanspruches auf einen Krippenplatz 
 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
  
1. Der ASJS stimmt der Einrichtung einer Krippengruppe zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt in der Kindertagesstätte der AWO unter der Voraussetzung zu, dass 
die Maßnahme in den Kindertagesstättenbedarfsplan des Kreises 
aufgenommen wird. 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Voraussetzungen für die bauliche 
Realisierung zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu schaffen und den 
Nutzungsvertrag mit der Arbeiterwohlfahrt entsprechend anzupassen.  
 
 

 
___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 07.04.2016 
Bürgermeister Voß am 08.04.2016 
 

 
Sachverhalt: 
 
Die Nachfrage und der Bedarf an Krippenplätzen sind anhaltend hoch, bzw. 
steigend. Auf die Vorlage zu TOP 7.4 wird verwiesen. 
Um den Rechtsanspruch auf eine Betreuung im bedarfsgerechten Umfang dauerhaft 
entsprechen zu können, ist die Bereitstellung von verlässlichen Betreuungsplätzen 
unabdingbar. Verlässliche und konstante Angebote sind nur durch ein 
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entsprechendes Platzangebot innerhalb von Kindertagesstätten gewährleistet. Der 
Versorgungsgrad an Krippenplätzen innerhalb von Einrichtungen beträgt derzeit  
28,6 % und bedarf dringend eines weiteren Ausbaus. Die Nachfrage der Familien 
richtet sich eindeutig auf Ganztagskrippenplätze innerhalb von Kindertagesstätten.  
Überwiegend werden die Plätze benötigt, um nach Ende der Elternzeit die bisherige 
Berufstätigkeit wieder aufnehmen zu können, bzw. um den Einstieg in den 
Arbeitsmarkt überhaupt zu ermöglichen. 
Verschärft wird die Situation dadurch, dass die bereits genehmigte Erweiterung um 
10 Krippenplätze in der Einrichtung der Ev-Luth. Kirchengemeinde St. Petri vom 
Träger aufgrund fehlender Finanzierung nicht umgesetzt werden kann. Die dringend 
benötigten Landesmittel stünden, wenn überhaupt, erst im Jahr 2018 zur Verfügung. 
 
Die vorhandenen 95 Krippenplätze in Ratzeburg teilen sich wie folgt auf: 
St. Georgsberg  45 Plätze 
Insel    20 Plätze 
Vorstadt   30 Plätze 
 
Die im maßgeblichen Zeitraum geborenen Kinder verteilen sich folgendermaßen auf 
das Stadtgebiet: 
St. Georgsberg  114 
Insel      20 
Vorstadt   104 
 
 
Auswirkung auf den Bestand an Plätzen und den Betriebskostenzuschuss 
Durch diese Maßnahme fallen keine Betreuungsplätze weg und es werden 10 neue 
Krippenplätze geschaffen. 
Die Höhe des für die Gruppenerweiterung zu zahlenden Betriebskostenzuschusses 
ermittelt sich entsprechend der neuen Bestimmungen zur Finanzierung der 
Betriebskosten der Kindertagesstätten (siehe TOP10.5). Es ist davon auszugehen, 
dass der Kreis die Maßnahme in den Kindertagesstätten Bedarfsplan aufnimmt. Ein 
entsprechender Antrag wird nach zustimmender Beschlussfassung gestellt. 
 
 
Investitionskosten 
Eine Überprüfung der Kindertagesstätten hat ergeben, dass lediglich das Gelände 
der AWO Kindertagesstätte am Giesensdorfer Weg die Möglichkeit einer Erweiterung 
der Einrichtung durch einen Anbau zulässt. Derzeit wird seitens eines Architekten 
aus vier verschiedenen Varianten der beste Lösungsvorschlag erarbeitet. Erste 
Kostenschätzungen liegen bei ca. 315.000,00€ zuzüglich der Kosten für die 
Erstausstattung. Diese Zahl ist allerding vorerst nur als grober Anhalt zu werten. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
Kann derzeit nicht genau beziffert werden, siehe Text oben.  
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Anlagenverzeichnis: 
 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
 
 
 



 

Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 15.04.2016 
 SR/BeVoSr/327/2016 
 

Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

28.04.2016 Ö 

Hauptausschuss 06.06.2016 N 

Stadtvertretung 20.06.2016 Ö 

 
 
Verfasser: Susanne Born  FB/Aktenzeichen: 5.55.02 
 
 

Kindertagesstätten; hier: Betriebskostenzuschüsse für 
Ratzeburger Kindertagesstätten in fremder Trägerschaft 
 
Zielsetzung: Auskömmliche Finanzierung der Kindertagesstätten 
 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
1a. Der ASJS empfiehlt der Stadtvertretung die Änderung der 
Finanzierungsvereinbarung gemäß Entwurf zum 01.01.2017 zu beschließen und 
die Verwaltung zu beauftragen entsprechende Nachträge mit den Trägern der 
Kindertagesstätten abzuschließen. 
 
1b. Der ASJS empfiehlt der Stadtvertretung zu beschließen, im Jahr 2016 als 
Übergangslösung die durch die Nichterreichung der 38%igen Elternbeteiligung 
entstehenden Defizite zu übernehmen und die dafür zusätzlich benötigten 
Haushaltsmittel in Höhe von rd. 93.500,-- € im 1. Nachtragshaushaltsplan 2016 
bereit zu stellen. 
 
 
 
2a. Die Stadtvertretung beschließt auf Empfehlung des ASJS und des 
Hauptausschusses –ohne / mit Ergänzung – die Änderung der 
Finanzierungsvereinbarung gemäß Entwurf zum 01.01.2017 und beauftragt die 
Verwaltung entsprechende Nachträge mit den Trägern der Kindertagesstätten 
abzuschließen. 
 
2b. Die Stadtvertretung beschließt auf Empfehlung des ASJS im Jahr 2016 als 
Übergangslösung die durch die Nichterreichung der 38%igen Elternbeteiligung 
entstehenden Defizite zu übernehmen und die dafür zusätzlich benötigten 
Haushaltsmittel in Höhe von rd. 93.500,-- € im 1. Nachtragshaushaltsplan 2016 
bereit zu stellen. 
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___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 11.04.2016 
Wolfgang Werner am 12.04.2016 
Bürgermeister Voß am 14.04.2016 
Lutz Jakubczak am 15.04.2016 
Bürgermeister Voß am 15.04.2016 
Wolfgang Werner am 15.04.2016 
 

 
Sachverhalt: 
 
Wie den Mitgliedern des ASJS aus den vorangegangenen Ausschussberatungen 
hinlänglich bekannt, bedarf es hinsichtlich der Höhe der Betriebskostenzuschüsse 
einer Neuregelung mit den Trägern der Kindertagesstätten, um eine auskömmliche 
Finanzierung und damit die Aufrechterhaltung des Betriebes der Einrichtungen zu 
gewährleisten. 
Um für die Zukunft Unter-, aber auch Überzahlungen zu vermeiden, orientiert sich 
der zukünftige Betriebskostenzuschuss an den, nach Abzug aller Einnahmen 
verbleibenden ungedeckten Kosten der Einrichtung. Da alle Vertragspartner 
gleichermaßen an den Anstrengungen zu einer auskömmlichen Finanzierung 
beteiligt werden sollen, gelten für die Ermittlung der ungedeckten Kosten feste 
einheitliche Vorgaben. 
Ausgangsgröße sind die Gesamtbetriebskosten  die sich aus den von den Trägern 
vorzulegenden Wirtschaftsplänen ergeben. Bei den Personalkosten findet hierbei nur 
der rechtlich vorgegebene Personalschlüssel gem. KiTaVO Berücksichtigung. Die 
ungedeckten Betriebskosten ermitteln sich aus diesen Gesamtausgaben abzüglich 
aller der Trägerin zustehenden Einnahmen. Dabei wird, unabhängig von der 
tatsächlichen Höhe, grundsätzlich eine Elternbeteiligung im zulässigen 
Höchstumfang, derzeit 38% der anrechenbaren Betriebskosten, für die Berechnung 
zugrunde gelegt. 
 
Die in der 8. und 9. Kalenderwoche erfolgten Finanzierungsverhandlungen mit den 
Trägern der Kindertagesstätten, die im Jahr 2016 wegen einer Unterdeckung eine 
Erhöhung der Zuschüsse beantragt haben, wurden auf dieser Grundlage geführt. 
Zwischenzeitlich steht auch die Höhe der diesjährigen Betriebskostenzuschüsse 
Land/Kreis (Stand 1. Rate) fest, die aufgrund einer Steigerung der Konnexitätsmittel 
höher als im letzten Jahr ausfallen. 
Unter Berücksichtigung dieser beiden Faktoren ergibt sich folgendes Bild 
 
 
Kita                            Erhöhung urspr.    verbl. Erhöh. gem.          Erhöhung gem. 
                                  beantragt um / €      tatssächl. Kreiszusch.     o.g. Vorgaben 
Zipfelmütze   41.450,00     36.650,00        9.038,70 
St. Petri   64.850,60     63.650,00      27.043,90 



Seite 3 von 4                                                                                                     zur Vorlage vom 15.04.16 

 
 
 

 

AWO    93.317,00     65.226,00      28.729,20 
Kinderbetr. für Ratzeb. 21.986,00     30.186,00      12.914,88 
Montessori Kinderhaus  -  keine Erhöhung beantragt 
 
 
Für die Ermittlung der Haushaltsansätze für das Jahr 2016 wurden bereits 
Ansatzerhöhungen, sich ergebend aus den anzuerkennenden Unterdeckungen aus 
dem Jahr 2015 und möglichen Tariferhöhungen in Gesamthöhe von 75.700,00 € 
berücksichtigt. 
 
Die Zuschussanträge und die Anwendung der obigen Grundsätze unter 
Berücksichtigung der Kreiszuschüsse Stand 1. Rate, hätten auf den Haushalt 2016 
folgende Auswirkungen: 
 
Kita    Ansatz   Ansatz 2016   Zuschuss 2016 
    HH-Plan 2016 beantr. inkl.  gem. Vorgaben 
       Kreiszuschuss          
Zipfelmütze   221.000,00 €  247.900,00 €  213.300,00 € 
St. Petri   236.700,00 €  275.015,00 €  238.500,00 € 
AWO    259.700,00 €  298.516,00 €  262.100,00 € 
Kinderbetr. für Ratzeburg 115.200,00 €  138.164,00 €  120.900,00 € 
              832.600,00 € 959.595,00 €  834.800,00 € 
 
Der Träger der Kindertagesstätte Montessori Kinderhaus hat keine 
Zuschusserhöhung beantragt. Für diese Kindertagesstätte ist im Haushalt 2016 ein 
Zuschuss in Höhe von 184.200,00 € veranschlagt, der sich aus dem grundsätzlich 
möglichen Betreuungsumfang (6.00 – 18.00 Uhr) ergibt. 
Da dieser jedoch von den Familien bislang nicht in vollem Umfang ausgeschöpft 
wird, erfolgt auf Antrag des Trägers die tatsächliche Auszahlung der Abschläge in 
geringerer Höhe. Nach derzeitigen Erkenntnissen ist mit einem tatsächlichen 
Zuschuss von ca. 145.000,00 € zu rechnen. Bei Anwendung der obigen Vorgaben 
auch auf diesen Träger würde sich ein Zuschuss in Höhe von 110.500,00 € ergeben. 
Hierzu sind nach zustimmender Beschlussfassung noch gesonderte Verhandlungen 
zwischen Stadt und Träger zu führen. 
 
 
Die Verhandlungspartner haben für das Jahr 2016 um eine Übergangslösung in der 
Form gebeten, dass die tatsächlichen Unterdeckungsbeträge durch die Stadt 
übernommen werden, da sie zwar dabei sind, die Kita-Beiträge auf 38% zu erhöhen, 
dies aber aus sozialverträglichen Gründen nur stufenweise umsetzen können, mit 
der Folge, dass erst zum Jahr 2017 die Obergrenze erreicht wird. Die ohne diese 
Übergangslösung entstehende Finanzierungslücke ist für die Träger nicht zu 
schließen und stellt die Aufrechterhaltung der Einrichtungen in Frage. 
Dies würde im Ergebnis dazu führen, dass die Stadt im Jahr 2016 für die 
Betriebskostenzuschüsse zusätzliche Mittel in Höhe von 93.295,00 € bereitstellen 
müsste. Die Differenz zu obiger Tabelle ergibt sich aus dem Umstand, dass die 
Kosten für eine zusätzliche Springerstelle für die Kita St. Petri über den 
Personalschlüssel hinaus im Rahmen der Gleichbehandlung herausgerechnet 
wurde. 
Der Träger „Kinderbetreuung für Ratzeburg“ hat zudem die Sorge geäußert, dass bei 
einer Elternbeteiligung in Höhe von 38% aufgrund seiner örtlichen Lage im 
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Gewerbegebiet die Konkurrenzfähigkeit seiner Einrichtung nicht mehr gegeben sein 
könnte. 
 
Um die Aufrechterhaltung der vielfältigen Kinderbetreuung in Ratzeburg nicht zu 
gefährden schlägt die Verwaltung vor, einmalig einer Übergangslösung für das Jahr 
2016 zuzustimmen. Ab 2017 werden die Zuschüsse dann nach den eingangs 
genannten Vorgaben ermittelt und festgesetzt. 
Der auf dieser Grundlage mit den Trägern abzuschließende Nachtrag zu den 
Finanzierungsvereinbarungen ist in der Anlage als Entwurf beigefügt. Anzumerken ist 
hierbei, dass die Änderungen in „§ 4 Beirat“  notwendig sind, um Kollisionen mit den 
rechtlichen Bestimmungen des § 18 KiTaG zu vermeiden. Aus diesem lässt  sich 
lediglich ein Mitwirkungsrecht (=beratende Funktion) jedoch kein Stimmrecht für die 
Vertreter der Standortgemeinde ableiten. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
- siehe Text oben-  
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
 
Die Mitzeichnung des FD 2 erfolgt unter dem Vorbehalt der Finanzierbarkeit im 1. 
NT-HH 2016 
 
 
 



Entwurf Anpassung der Finanzierungsvereinbarungen mit den Trägern von Kindertagesstätten 

 
 
 

Nachtrag _____ 
zur Finanzierungsvereinbarung vom _______ 

 
Zwischen der Stadt Ratzeburg 

- vertreten durch den Bürgermeister – 
 

und 
____________________________________________________________ 

wird folgender Nachtrag____ zur Finanzierung der Kindertagesstätte in Ratzeburg,  
_______________________________ geschlossen: 
 
 

Artikel I – Mitwirkungsrechte der Stadt 
 
§ 3 Abs. 2 Satz 4 wird wie folgt geändert: 
 
Dieser ist der Stadt bis zum 30.09.eines jeden Jahres für das folgende Jahr zur Anhörung 
und Beratung vorzulegen. 
 
§ 3 Absatz 3 Satz 4 wird gestrichen 
 
 

Artikel II – Beirat 
 

§ 4 Abs. 1 erhält folgende Fassung 
 
Es wird ein Beirat nach Maßgabe des § 18 des Kindertagesstättengesetzes wie folgt 
gebildet. 
 
Der Beirat besteht aus 12 Personen. Er setzt sich wie folgt zusammen: 
- 3 ElternvertreterInnen 
- 3 VertreterInnen des pädagogischen Personals 
- 3 VertreterInnen der Trägerin 
- 2 VertreterInnen der Stadt 
- BürgermeisterIn der Stadt 
 
Der/die BürgermeisterIn kann im Beirat durch einen Mitarbeiter der Verwaltung vertreten 
werden.  
Die VertreterInnen der Stadt haben im Beirat beratende Funktion. 
 
 

Artikel III – Betriebskostenzuschuss durch die Stadt 
 

§ 6 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 
Die Stadt zahlt an die Trägerin einen jährlichen Betriebskostenzuschuss in Höhe der  
nach Abzug aller Einnahmen verbleibenden, ungedeckten Kosten der Einrichtung. 
Die berücksichtigungsfähigen Ausgaben und Einnahmen ergeben sich aus § 9 der 
Finanzierungsvereinbarung. 
Für die Ermittlung der ungedeckten Kosten gelten folgende Grundsätze: 
- Grundlage ist der bis zum 30.09. eines jeden Jahres für das Folgejahr vorzulegende 
  Wirtschaftsplan  

Ö  10.5



- der angemessene Bedarf an pädagogischem Personal ergibt sich aus den Mindest- 
  anforderungen der KiTaVO in der jeweils gültigen Fassung. Förderungsfähig sind die 
  sich daraus ergebenden tatsächlichen Personalkosten, höchstens jedoch die bei  
  tarifgerechter Bezahlung in Anlehnung an den TVöD notwendigen Aufwendungen. Für 
  die Verfügungszeiten wird ein Aufschlag von 20% der in der Einrichtung insgesamt 
  notwendigen Zeit am Kind anerkannt. 
- es wird eine Elternbeteiligung in Höhe des rechtlich zulässigen Maximums gem. Ziffer III 
  Absatz 2 der „Förderungsrichtlinien des Kreises Herzogtum Lauenburg zur 
  Sicherstellung eines bedarfsgerechten Betreuungsangebotes in  
  Kindertageseinrichtungen“ angerechnet. 
 
 
§ 6 Abs. 3 wird gestrichen. Dadurch werden die bisherigen Absätze 4 bis 6 zu den Absätzen 
3 bis5. 
 
 
§ 6 Abs. 5 wird durch folgenden Satz 4 ergänzt. 
 
Ein sich aus dieser Jahresabrechnung eventuell ergebender Überschuss ist in Höhe des den 
Betrag von 1.000,00 € übersteigenden Anteils an die Stadt zu erstatten. 
 
 

Artikel IV – Inkrafttreten 
 

Dieser Nachtrag ___ zur Finanzierungsvereinbarung vom _______ tritt zum  
01.01.2017 in Kraft; / mit Wirkung vom gleichen Tage treten die Bestimmungen des Artikel 
_____________ des Nachtrag____- zur Finanzierungsvereinbarung vom ________ außer 
Kraft / im Übrigen bleiben die vertraglichen Inhalte der Finanzierungsvereinbarung und des 
Nachtrag ____ vom ____zur Finanzierungsvereinbarung unberührt. 
 
 
 
Ratzeburg, ______________   Ratzeburg, ____________________ 
 
 
 
 
Stadt Ratzeburg 
Der Bürgermeister 
 
 


	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung vom 29.10.2015
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/269/2016

	TOP Ö  5 Bericht der Verwaltung
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/276/2016

	TOP Ö  7.1 Tätigkeitsbericht der Stadtjugendpflege für das Jahr 2015
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/270/2016
	Anlage zu TOP 7.1  SR/BerVoSr/270/2016

	TOP Ö  7.2 Arbeitsbericht der Archivgemeinschaft für das Jahr 2015
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/271/2016
	Anlage zu TOP 7.2  SR/BerVoSr/271/2016

	TOP Ö  7.3 Bericht aus der Schulkonferenz an der Lauenburgischen Gelehrtenschule am 19.11.2015
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/273/2016

	TOP Ö  7.4 Bericht zur Kindertagesstättenbedarfsplanung
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/274/2016
	Anlage zu TOP 7.4  SR/BerVoSr/274/2016

	TOP Ö  8 Form der Geschäftsführung der VHS
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/323/2016
	Anlage zu TOP 8  SR/BeVoSr/323/2016

	TOP Ö  9.1 Tätigkeitsbericht der Schulsozialarbeit an der Lauenburgischen Gelehrtenschule
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/272/2016
	Anlage zu TOP 9.1  SR/BerVoSr/272/2016

	TOP Ö  9.2 Personalsituation der Schulsozialarbeit an der Lauenburgischen Gelehrtenschule
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/326/2016
	Anlage zu TOP 9.2  SR/BeVoSr/326/2016

	TOP Ö  10.1 Kindertagesstätten; hier: Wahl eines Mitgliedes in den Kindergartenbeirat der Kindertagesstätte Domhof
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/320/2016

	TOP Ö  10.2 Kindertagesstätten; hier: Wahl eines Mitgliedes in den Kindergartenbeirat der Kindertagesstätte Zipfelmütze
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/321/2016

	TOP Ö  10.3 Kindertagesstätten; hier: Wahl eines Mitgliedes in den Kindergartenbeirat der Kindertagesstätte Montessori Kinderhaus
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/322/2016

	TOP Ö  10.4 Kindertagesstätten; hier: Einrichtung einer Krippengruppe in der Kindertagesstätte der AWO, "Die Wilde 13"
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/325/2016

	TOP Ö  10.5 Kindertagesstätten; hier: Betriebskostenzuschüsse für Ratzeburger Kindertagesstätten in fremder Trägerschaft
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/327/2016
	Anlage zu TOP 10.5, Entwurf Anpassung Finanzierungsvereinbarungen  SR/BeVoSr/327/2016



